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50 Jahrgang
Straßenverkauf 100 Milliarden
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Halleſche Ueueſte Nachrichten handelsblatt für Mitteldeutſchland
die Saale Zefſtung erſcheint an ſedem Wochentag nachmfttags der monatliche Bezugspreis durch
unſere Boten Rusgabeſtellen ohne Belngerlohn 40 GSolömark durch die Poſt 60 Golömark
und 24 Golöpfennig Zuſtellgebühr

Poincares Wahltaktik
Deutſche Reichstagswahl und franzöſiſche

Kammerwahl
Nach einer Pariſer Meldung ſoll die Neuwahl

zur franzöſiſchen Kammer am 15 Mai ſtattfinden
das heißt 14 Tage ſpäter als die Neuwahl zum
deutſchen Reichstag Das Pariſer Blatt das
dieſe Meldung bringt fügt hinzu man werde alſo
in Frankreich Gelegenheit haben aus dem
Ausfall der deutſchen Reichstags
wahlſeine beſonderen Schlüſſe für die
franzöſiſche Kammerwahl zu ziehen Dabei
rechnet das Blatt mit einem ſtarken Anſchwellen
der deutſchrölkiſchen Mandate und meint man
werde dabei erkennen können wie ernſt es Deutſch
land mit der Entwaffnung und mit der Verſiche
rung ſeiner friedlichen Geſinnung ſei Eine An
zahl von deutſchen Blättern habe an dieſe Mel
dung angeknüpft und ihr Bedauern ausgeſprochen
daß man mit der deutſchen Neuwahl nicht ge
wartet und lieber den Franzoſen den Vortritt
gelaſſen habe

Dieſe Bedenken ſcheinen uns nicht gerecht
fertigt zu ſein Es wäre ganz gewiß kein Zeichen
guten Gewiſſens geweſen wenn wir uns bei der
Feſtſetzung des Wahltermins in Deutſchland ängſt
lich nach franzöſiſchen Stimmungen und Ver
ſtimmungen umgeſehen hätten Man hätte da
durch Frankreich allenfalls aufmerkſam gemacht
und ihm ein Schlagwort an die Hand gegeben
Jn Wirklichkeit iſt nicht zu befürchten daß ſich die
Neuwahl zur franzöſiſchen Kammer irgendwie
durch den Ausfall der deutſchen Wahlen beein
fluſſen läßt Man muß den franzöſiſchen Durch
ſchnittswähler kennen um zu wiſſen daß er über
ſeine vier Wände nicht hinausſieht und daß er
ſeine Stimmenangabe lediglich nach den Jnter
eſſen richtet die ihm am allernächſten liegen
Dieſe Jntereſſen ſind in Frankreich abſolut innen
politiſcher Art und werden wohl in erſter Linie
durch Fragen der Währung und der Preisbildung
beſtimmt Ueber deutſchnationale Wahlerfolge
wird man ſich in Frankreich im Wahlkampf ſicher
nicht aufregen Es war deshalb durchaus gerecht
fertigt daß die deutſche Wahl auf den früheſt
möglichen Termin angeſetzt wurde Denn je eher
bei uns eine innerpolitiſche Klärung eintritt
deſto beſſer

Damit iſt aber nicht geſagt daß man in Frank
reich nicht etwa ein ſehr wachſames Auge auf die
deutſche Wahl hat Der franzöſiſche Miniſterpräſi
dent nimmt daran ein ganz außerordentlich großes
Jntereſſe Wie Poincare im Wahlkampf ab
ſchneiden wird iſt nicht vorauszuſagen Auf alle
Fälle aber wird der franzöſiſche Miniſterpräſident
diejenigen internationalen Vorteile ſchaffen aus
denen er in Zukunft Nutzen ziehen will Und
hier ſpielt der Ausfall der deutſchen Reichstags
wahl eine große Rolle Eine deutſche Regierunz
die ſich auf eine zuverläſſige Mehrheit gemäßigter
Parteien ſtützen kann iſt ihm die allerunange
nehmſte die er ſich nur wünſchen kann Denn
dieſe Regierung nimmt ihm vollkommen den
Wind aus den Segeln ſeiner internationalen
Politik Sollte aber eine ſolche Regierung durch
die Neuwahl zum Reichstag geſtürzt oder unmög
lich gemacht werden ſo würde Poincare der erſte
ſein der den Vorteil davon hätte

Für die franzöſiſche Kammerwahl iſt der Aus
fall der deutſchen Reichstagswahl ziemlich be
langlos Für den franzöſiſchen Mi
niſterpräſidenten aber könnte er recht
wohl ein Mittel werden mit dem er ſeine Herr
ſchaft wieder befeſtigt Die Erfahrung zeigt immer
wieder wie ſchwer es iſt ſich gegen die franzöſiſche
Gewaltvolitik durchzuſetzen Das Hauptbeweis
mittel bei allen internationalen Spannungen iſt
und bleibt eben die Macht und da Frankreich zur
zeit ſo gut wie unangreifbar iſt ſo iſt es kein
Wunder daß ſelbſt eine Weltmacht wie England
ſchwer zu ringen hat um ſich durchzuſetzen Die
deutſche Außenvolitik der letzten Monate war ein
kluges Sichanpaſſen an dieſe Welt
konſtellation Und ſie war nicht erfolglos
Ein Reichstag deſſen Mehrheit die Brücken dieſer
Politik abbricht der an di Stelle der di
plomatiſchen Anpaſſung das Schlag
wort und die unüberlegte Tat ſetzt
ein ſolcher Reichstag würde dem franzöſiſchen Mi
niſterpräſidenten in die Karten ſpielen und ihm
den willkommenen Anlaß bieten die Einheits
front der Gewalt gegen Deutſchland widderher
zuſtellen

Poincare iſt viel zu klug um nicht zu wiſſen
was ihm ein ſolcher Reichstag wert iſt Deshalb
wird er alles tun um die nationale Leidenſchaft
in Deutſchland aufzupeitſchen Wir ſehen ſchan
daß in der Pfalz die franzöſiſche Schandwirtſchaft
wieder einſetzt Und wir wiſſen daß England in
der letzten Zeit wiederholt einſchreiten mußte
um das Wiederaufleben der alten Zuſtände zu
verhüten Wir dürfen überzeugt ſein daß der
franzöſiſche Miniſterpräſident auch in anderen
Fragen das deutſche Nationalgefühl auf die
ſtärkſten Proben ſtellen wird Aus dieſem und
keinem anderen Grunde iſt die Militär
kontrolle wieder in Bewegung ge
ſetzt worden Und wenn nicht alles täuſcht ſo

Schluß der Knzeigen Annahme Fehn Uhr vormittags

Franzöſiſchtſchechiſche Front
Die geheimen Abmachungen

Zu dem am 25 Januar 1924 veröffentlichten
Freundſchafts und Bündnisvertrag zwiſchen

Frankreich und der Tſchechoſlowakei werden jetzt
die bisher offiziell immer abgeleugneten geheimen
Abmachungen bekannt Es handelt ſich um fünf
Dokumente Am intereſſanteſten iſt das zweite
Dokument die am gleichen Tage wie das Bündnis

unterzeichnete Deklaration zum Bünd
nisvertrage zwiſchen Frankreich und
der Tſchechoſlowakei Die Deklaration
lautet

1 Die Tſchechoſlowakei tritt bei einem Kriege
mit Deutſchland mit ihrer geſamten Kriegsmacht
auf die Seite Frankreichs und umgekehrt

2 Bei einem Kriege Polens mit Deutſchland
treten beide Vertragsparteien an die Seite Polens

3 Vor der Eröffnung von Feindſeligkeiten
zwiſchen der Tſchechoſlowakei und Ungarn gibt
Frankreich die Unterſtützung der Tſchechoſlowakei
mit Kriegsmaterial zu erkennen

4 Beide Vertragsteile verhalten ſich bei einem
Konflikte Polen Rußland neutral

5 Bei einem Wiederaufleben der Anſchluß
bewegung in der Bundesrepublit Oeſterreich
machen beide Vertragsparteien auf die Folgen in
Form einer Beſetzung der Bundesrepu
blik durch verbündete Truppen auf
merkſam

6 Die Wiederkehr der Habsburger in Ungarn
verpflichtet Frankreich zur ſofortigen Entziehung
der Kredite

7 Der Verſuch einer Reſtaurierung der Hohen
zolern in Deutſchland oder in einem ſeiner Länder
erfordert ſofort ſchärfſten Einſpruch ulti
mativen Charakters unter Ankündigung
weiterer Sanktionen Notoriſche Widerſetzlichkeit
Deutſchlands ergibt einen casus belli

8 Zu Rußland ſind freundliche Beziehungen
im Einvernehmen anzubahnen

9 Die Unterſtützung Rußlands durch Deutſch
land bei einem Kriege Rußland Polen erfordert
die gemeinſame Kriegserklärung der
Vertragsteile an Deutſchland

ſpannte Forderungen an die deutſche Regierung
zu ſtellen Es iſt nur zu erklärlich wenn das
innerſte deutſche Gefühl ſich gegen ſolche Brutali
täten empört Trotzdem heißt es die kühle Ueber
legung zu bewahren Wer im Weltkampf dem
größten Schreier nachläuft verbeſſert nichts ſon
dern verſchlimmert unſere Lage

Einſpruchsrecht gegen Entlaſſungen

Berlin 19 März Das Reichskabinett hat
beſchloſſen daß den Beamten gegen die Entlaſſung
aus dem Reichsdienſt ohne die Verſetzung in den
Ruheſtand auf Grund der Perſonalabbauverord
nung grundſätzlich ein Einſpruchs
recht eingeräumt werden ſoll Dieſes Ein
ſpruchsrecht ſoll auch für bereits durchgeführte
Entlaſſungen gelten aber nur Beamten nicht
auch Angeſtellten zuſtehen Nähere Einzelheiten
werden durch die Reſſorts noch beſtimmt werden

Der Reichsrat hielt Dienstag abend eine kurze
Vollverſammlung ab Auf der Tagesordnung ſtand
der Bericht der Ausſchüſſe über Beamtenbeſoldun
gen Der Berichterſtatter Miniſterialdirektor
Weyhe führte aus daß die Reichsregierung dem
Reichsrat neue Vorſchläge gemacht habe Es
handelt ſich darum daß die Grundgehälter der
Beamten um 13 Prozent erhöht werden ſollen
während der frühere Vorſchlag der Regierung
nur 10 Prozent enthielt Ferner ſollen nach dem
neuen Vorſchlag die Ortszuſchläge erhöht werden
auf 80 Prozent von drei Vierteln der früherer
Wohnungsgelder die im Frieden gezahlt wurden
Endlich ſollen die ſozialen Beihilfen ebenfalls er
höht werden und zwar die Kinderzuſchläge auf
13 15 und 17 Mark pro Monat die Frauen
zulage von 7 auf 8 Mark monatlich Das Ganze
bedeutet eine erhebliche Belaſtung für die Länder
Die Vertreter der Länder waren noch nicht in der
Lage mit ihren Regierungen in Verbindung zu
treten Die Vollverſammlung wird am Donners
tag zur Erledigung der neuen Beamtengehälterwird der Ablauf der Micumverträge Poincareein willkommener Anlaß ſein um höchſt über wieder zuſammentreten
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Der Geheimbundö gegen Deutschland
10 Unabhängig bleibt die Stellung beider Ver

tragsteile in Jtalien Die Beſtrebungen Jtaliens
zur Erlangung einer Mittelmeerherrſchaft werden
von beiden Vertragsteilen bekämpft

Ein Wort der Kritik erübrigt ſich Dieſe ge
heime Abmachung iſt ein Glied aus der militäri
ſchen Kette die Frankreich um das wehr und
waffenloſe Deutſchland legt Es iſt erfreulich daß
die Oeffentlichkeit juſt an dem Tage davon Kennt
nis erhält an dem in der Pariſer Kammer die
militäriſche Sicherung Frankreichs derart gelöſt

wurde daß Frankreich inſtand geſetzt wird jeder
zeit eine ſtarke Schlachtfront auf dem rechten
Rheinufer herzuſtellen

t

Franzöſiſcher Rüſtungstaumel
Paris 19 März Die Kammer beſchäftigte ſich

geſtern nachmittag mit der Frage der Organiſation
des franzöſiſchen Heeres Der Berichterſtatter er
innerte an die Grundſätze der franzöſiſchen Mili
tärpolitik die weſentlich defenſiv ſei Viele
Franzoſen hätten vor dem Kriege einen ſolchen
Abſcheu daß die franzöſiſche Politik nur auf
die Notwendigkeiten der nationalen Verteidigung
und auf die Sicherſtellung des franzöſiſchen Rechts
und der franzöſiſchen Ehre eingeſtellt ſein
könne Dieſe Notwendigkeit entſpräche den vier
Zielen 1 das Land gegen jeden Einfall zu
ſchützen 2 in Kriegszeiten alle Hilfsquellen für
das Heer zu konzentrieren 3 für die Verteidigung
die größtmögliche Zahl von Soldaten zur Ver
fügung zu haben und 4 endlich vermittels
Allianzen Frankreich den Beiſtand der größtmög
lichen Zahl von Staaten zu ſichern Das Heer
das Frankreich unterhalte ſoll in 32 Diviſionen
eingeteilt ſein Dazu kommen Spezialtruppen wie
Artillerie Luftgeſchwader Kampfgeſchwader und
die allgemeine Reſerve Das Heer ſoll in
i6 Armeekorps eingereilt ſein

Sechs Diviſionen unter drei Armeekorps
kommandanten werden im Rheinland garniſo
niert werden

der Reſt wird im Jnnern Frankreichs auf dreizehn
Armeekorps verteilt Die Grenzarmee habe den
Zweck Frankreich ein Friedensheer zu geben durch
das es inſtand geſetzt werde je derzeit eine
ſtarke Schlachtfront auf dem rechten
Rheinufer her zuſtellen Bewegung auf
verſchiedenen Seiten

Der franzöſiſche Senat hat geſtern ſämtliche
Steuerprojekte der Regierung mit 161 gegen
121 Stimmen angenommen

fZ T S T Aus der Wahlbewegung
Von den Kandidaten zum Reichstag die bisher

aufgeſtellt wurden nennen wir heute folgende be
kannte Namen

Deutſche Volkspartei
Teltow Beeskow Charlottenburg Reichsminiſter

Dr Str z mann Landrat z D
dorff Pfarrer Dr Luther Baden Dr
Curtius Düringer Schaible Düſſel
dorf Staatsſekretär a D Kempes Duisburg
Crefeld Oberbürgermeiſter Dr Moſt

Deutſchnationale

Baden Staatsminiſter a D Walraff
SchleswigHolſtein Dr Oberfohren Weſt
falen Süd D Reinhard Mumm Buchhändler
Otto Rippel Landwirt Niehus

Demokraten

Berlin Dr v Siemens Teltow Charlot
tenburg Dr Dernburg Magdeburg Anhalt
W a D Schifferſtein Graf Bernſtorff Weſer Ems
Oberbayern Schwaben Ham m Baden Die
t rich Dr Haas

Dresden 19 März Für die Reichstags und
Landtagswahlen haben ſich die völkiſchen Parteien
und Organiſationen in Sachſen Nationalſozia
liſtiſche Arbeiterpartei deutſchvölkiſche Freiheits
partei völkiſche Bauernſchaften völkiſche Kampfge
werkſchaften u a unter dem Ehrenvorſitz des be
kannten völkiſchen Vorkämpfers Theodor Friti
zum völkiſchen Sozialblock zuſammertge
ſchloſſen

Die mecklenburgiſche Regierung

Schwerin 19 März Jn der geſtrigen Land
tagsſitzung wurde wie vorauszuſehen zum
Miniſterpräſidenten und Jnnenminiſter Exzellen
v Brandenſtein zum Finanz und Landwirtſchafts
miniſter Amtsgerichtsrat Dr Dietrich v Oertzen
zum Kultüs und Juſtizminiſter Paſtor Liz Stam
mer gewählt Die beiden erſten ſind deutſch
national der letzte gehört der Deutſchen Volks
partei an

miniſter a D Koch Düſſeldorf Oſt Erkelen z mals kommen das Ruhrge

Zelpzig Ur 22815 Erfüllungsort a Gerichtsſtand Halle a S

r ä nan a
Die Not des Ruhrgebiets

Von unſerem Sonderberichterſtatter

Eſſen 17 März
Der Frühling iſt ins Land gezogen Er ſpinnt

ſeinen Zauber auch um die ragenden Schlote die
ruſſigen Werkſtätten die dunklen Halden die
ehernen Fördergerüſte erfüllt die Menſchenherzen
mit neuem Hoffen Ein ſchweres Jahr liegt hinter
uns ein furchtbarer Winter Die Not war nie
ſo groß im Lande wq der Märker Eiſen reckt

Unter unſäglichen Opfern iſt die Wirtſchafi
langſam wieder in Gang gekommen,
aber darüber muß ſich alle Welt klar werden
lange kann das Ruhrgebiet Opfer in dieſem Aus
maß nicht mehr ertragen Die Zahl der Ar
beitsloſen hat ſich in den letzten Wochen
mehr und mehr verringert dennoch iſt ſie rieſen
groß ein Zehntel der Bevölkerung und mehr iſt
immer noch ohne Beſchäftigung Die Arbeitenden
aber können wegen der ſtarken Belaſtung
der Jnduſtrie der Geldnot nicht ſo entlohnt
werden wie es zur Sicherung einer menſchenwür
digen Exiſtenz notwendig iſt Der Hunger hat
weite Volksſchichten leiden laſſen Aerztliche
Unterſuchungen haben ergeben daß in manchen
Volksſchulklaſſen

die Hälfte der Kinder tuberkulös
iſt Jn den Familien deren Ernährer ſeit Herbſt
vorigen Jahres auf die unzulängliche Erwerbs
loſenunterſtützung angewieſen iſt iſt der Mangel
garenzenlos Es fehlt an ausreichender Nahrung
Salzkartoffeln und Brot iſt in vielen Fällen das
einzige was auf den Tiſch kommt Es fehlt an
Schuhen an Wäſche an Kleidung viele Kinder
können nicht zur Schule gehen weil ſie nichts an
zuziehen haben Das Elend in den Armenviertelg
ſt unbeſchreiblich

Die Steigerung der Not hat zu einer Steige
rung der Kriminalität geführt Die Ge
fängniſſe ſind überfüllt die Gerichte haben Tag

für Tag Woche für Woche aege recher
Diebe abzuurteilen gar vieles ſind durch die
unſeligen Verhältniſſe auf die Bahn des Ver
brechens gedrängt worden bei nicht wenigen er
hielt angeborene verbrecheriſche Neigung den Jm
vuls durch von politiſchen Drahtziehern angefachte
Putſche

Raub und Ueberfälle ſelbſt Morde kamen
niemals ſo häufig vor als im letzten Halb
jahr mit ſeiner entſetzlichen Arbeitsloſigkeit

Sie zu lindern iſt die Jnduſtrie nach Kräften
beſtrebt aber ſie iſt gehemmt kann ſich nicht frei
entfalten iſt überlaſtet durch Reparationsver
vflichtungen Abgaben Zölle Es iſt nicht böſer
Wille wenn jetzt Tauſende und Abertauſende die
ſolange die Micumverträge in ihrer heutigen Ge
ſtalt fortbeſtehen nicht wieder beſchäftigt werden
können die Abkehr erhalten aber was ſoll aus
dieſen Unglücklichen werden Die Städte und
Gemeinden könnten wohl Tauſende mit produk
tiven Arbeiten beſchäftigen an Wegebauten an
Bahnbauten an Koloniſationsarbeiten gäbe es
reichlich zu tun aber den Kommunen fehlt es an
Geld fehlt es an Kredit Die Wohnungsnot iſt
noch entſetzlich zumal von der Beſatzung zahlreiche

v Kar Wohnungen viele öffentliche Gebäude in Beſchlag
genommen ſind Den Werken fehlt es an Geld
der Bergmannsſiedlung an Mitteln den G
meinden an Kredit

Und doch könnte eine Belebung der Bau
tätigkeit anderen Jnduſtriezweigen Beſchäfti
gung geben tauſenden Arbeitern eine Exiſtenz
verſchaffen

Alles kommt jetzt darauf an ob es zwiſchen
Berlin und Paris zu direkten Verhandlungen
über die Reparationen kommen wird und ob es
möglich iſt die Laſten auf breitere Schultern zu
verteilen Es muß einmal geſagt werden das

Schleswig Hol Ruhrgebiet bricht unter den gegenwärtigen LaſtenReive zuſammen die Jnduſtrie wird zum Erliegen aber
hre t ehedem die

größte werteſchaffende Arbeitswerkſtatt Europas
wird zum Friedhof wenn nicht ein Wandel
eintritt Und zwar bald

Täuſche man ſich nicht durch durch das äußere
Bild das die Großſtädte in ihren Geſchäftsvier
teln bieten ſtärker als das helle Licht der waren
ſtrotzenden Buden iſt das Dunkel das die kraſſe
Not verbirgt die ſich verbirgt ſolange es geht
Das Angebot an Lebensmitteln und
Waren aller Art iſt groß doch es fehlt
der breiten Maſſe an Geld zum Einkauf und die
Händler und Geſchäftsleute haben ungenügenden
Abſatz Alles ſetzt jetzt

die Hoffnung auf eine Verſtändigung
die dem Ruhrgebiet endlich Bewegungsfrelheitzur Entfaltung ſeiner Proputtionetreſt gibt
Bricht dieſe Hoffnung zuſammen wird ſie ent
täuſcht tritt keine Erleichterung der Laſten die
Rückkehr zu normalen Perkehrsverhältniſſen ein
dann wird das Ruhrrevier weder dem Reiche noch
den Beſatzungsmächten noch etwas zu bieten ver
mögen dann wird die Not zu einem Wellenberg
der alles verſchlingt

Wer im unbeſetzten Gebiet wohnt kann ſichteien Begriff machen von dem moralijchen Drug
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der auf den Gemütern laſtet Die Preſſe iſt
eknebelt Die Verſammlungs und
edefreiheit gebunden Der franzöſiſche

gandadienſt der ſein Nachrichtenblatt allla m in Millionen Exemplaren an die Bevölke

rung verteilt die weil arbeitslos keine deutſche
Zeitung halten kann hat auch die Kinos
wangsweiſe in den Dienſt ſeinerr opagande geſtellt Der deutſchen Propa

ganda iſt der Mund verſchloſſen Den Kommu
niſten ſtehen

für den Wahlkampf ruſſiſche Millionen
zur Verfügung die Separatiſten haben freie Hand
zum Wühlen zum Aufpeitſchen der Leidenſchaften
der bedauernswerten Erwerbsloſen den deutſchen
Standpunkt kann man in der Oeffentlichkeit nur
mit äußerſter Behutſamkeit vertreten

Lenzesſonnenſchein flutet auf Tal und Hügel
ſpiegelt ſich im Silberband der Ruhr läßt die
Kohlenkriſtalle auf den Fördertürmen aufblitzen
wie Demanten aber auf dem unglücklichen Ruhr
volke laſtet das Dunkel einer ungewiſſen Zukunft

Keichswehr und Hitler Prozeß
Von Generalleutnant a D von Loebell

Angeſichts re l den die ProzeßDerhandlugg i München genommen hatwerden Wachſolgenden Ausführungenzweigen dere e w
n eder ng hin Re u erean wahren beſonderem Jntereſſe be
gegnen

So unerfreulich der Münchener Prozeß iſt e
ſt durch ihn doch unumſtößlich feſtgeſtellt daß drig Reichswehrtruppen unter den i

wierig
erhältniſſen treu zur Aufrechterhaltung der de

ch eingeſetzt haben und daß die
raten eſt in der Hand m Sotief iedft Of i er beklagen muß daß General

von Loſſow lin rig gegen ſeinen höchſten

et
3itargſ ch orge ten iſt ſo ſteht
andererſeits unter tigen der eigenartigen pcriſhe Kerl e feſt daß die von ihm

et h viſion für die zu Rechtbeſtehende bayeriſche taatggewgſt eingetreten
und gekämpft hat und nur re Pflicht tuend zu
Unrecht von einem Teil der Bevölkerung mit
n behandelt worden iſt Wenn Teile der

r p l htreraeſſen ſich den HitlertruppenMagen ätten dann brach auch unſere e
Macht zuſammen utſchland wurde der Spielago eiſe inneren und äußeren Feinde Es iſt
nicht zu verſtehen wie Ludendorffs Anſehen dazu
gausgenutzt werden konnte um junge unerfahrene
Offisiersſchüler zu Ungehorſam zu verleiten Auch
irren ſich die Putſchiſten die auf des GeneralsHilfe bauen wenn ſie glauben daß er als Mit

lied eines auf ungeſetzlichem Wege eingetretenen
eichsdirektoriums die jüngeren Offiziere von

ihrem höchſten Vorgeſetzten ab und zu ſich hätte
herüberziehen können

Abgeſehen davon daß der Kriegsruhm des
Seeckt ebenſo feſt begründet iſt

abgeſehen davon daß Sachverſtändige der Anſicht ſind daß das Kriegsjahr 1918einſchließlich des Waffenſtilſtandes vielleicht
günſtiger ausgefallen wäre wenn Seeckt Einflußauf den Verlauf gehabt hätte gilt er bei allen
einſichtigen Militärs als unerſetzbarer Organiſa
tor und zrauengig C r Reichswehrals Vorbild an v chttreue der Stgatsgewalt d
gegenüber Es trifft nicht zu daß Seeckt chStaatsgewalt bemächtigen

Generals von

dieſes im Prozeß behauptet wurdeAnna würve er jeden Putſch von links
oder rechts ne n rade deshalb ſteht
er ſo ho m fr unnahbar deshalb genießt er
Achtung i Freund und Gegner uf langeDauer wird eine Regierung wie bei uns die
Parteiverböltniſſe liegen nicht über eine Parla
m re verfügen ſie wird daher auch ferner durch nährungsgeſetze Reichstagsauflöſung
und Uebertragung von größeren Machtbefug
niſſen an eine kraftvolle s e wie ſeiner

Gehorcht die Reichswehr oder Teile
derſelben nicht unbedingt ihrem höchſtkomman
dierenden General und dem Reichswehrminiſterſo iſt Deutſchlands Ende gekommen

ich davor

München 18 Wärz Eigene Drattmetduns
Die r eginnt mit einigerſpätung en 9 Uhr betritt der S
u e nergl Ludendorf tdas re e einer Gegenerklärung gegenübe
der von Kardinal Farlbaher dem Ger über
mittelten klärung Er zu den einzelnen
Vunkteg folgendes feſt

s ſt eine unrichtige Behauptung wenngerhinel Faulhaber zitiert ich hätte erklärt daß

ardinal Fanlhaber hinter den Plänen ſtehe
avery und Reich zuſammenzuſchließen

Der authentiſche Wortlaut der Rede des
in Neuyvork iſt trotz verſchiedener an

den r bepangeafgtergeh Bemühungen in
der dent ben r e entlicht wordenDarum dte e fert r einige Redeenbungen de Kardinals ſebbhſtverſtändlich nicht

ausgeſchloſſen Nach der euyorker Staats
zeitung hat der Kardinal den Luſitaniafall und
den deutſchen Einmarſch in Belgien

e er torff fe er an eine rku öauf Herrn von Kahr in der fraglichen Nacht nicht
mehr glaube

3 Wenn Kardinal Faulhaber anführt ichzhätte geſagt er halte die Verſenkung der Luſita
nia für völkerrechtswidrig ſo muß ich erklären
daß ich davon nichts geſagt habe

4 Wenn endlich angenommen wird ich hätteaus dem gleichzeitigen Zuſammentreffen des
Fuchs Machhaus Prozeſſes und der Amerikarede
von Kardinal Faulhaber Schliiſſe gezogen ſo iſt
das ebenfalls bedauerlich Es folgt dann die
Verleſung eines Artikels den Ludendorff imHeimatkand am 3 November geſchrieben hat
J ſender Jn dieſem Artikel findet ſich

atz
Die völkiſche Bewegung ine das Volk durch
Kampf gemeinſchaft zur völkiſchen Diktatur
Was haben Sie ſich darunter gedacht

Ludendorff Zweck der deutſchen Kampf
gemeinſchaft iſt nicht irgendeine Diktatur ſondern die deutſche d emeinſchaft iſt nach
meiner Auffaſſung der Zuſammenſchluß aller
derer die für das Höchſte was wir haben fürdie Freiheit des e einzutreten bereit ſind

Vorſitzender Sie hatten doch immer erflärt daß Sie die Errichtung einer nationalenKReichsdittatur als ſogenannte Patentlöſung an
ſehen Ludendorff Dem Gedanfengang nach
ja Vorſitzender Hatten Sie denn am

November an eine derartige Löſung gedacht
Ludendorff Frabſtpertäp die Vor
ſitzender, Sie wußten doch daß die Miniſter
abgeſetzt würden Ludendorff Als ich in
den Bürgerbräukeller kam wußte ich das nicht
Vorſitzender Haben Sie gewußt daßFbert abgeſetzt iſt Ludendorff NeinVorſitzender Wollen Sie behaupten daß
Sie am Abend des 8 November noch an Jhrer
Patentlöſung weiter arbeiten wollten daß kein
militäriſcher Marſch gemeint war ſondern gurein volitiſcher Druck Ludend dorff Selbſt
verſtändlich Scheuhner hat mir in meiner Woh
nung geſogt daß Hitler die Abſicht hätte den
Herren anderer Zielrichtung die ich kannte zum
Abſprung zu verhelfen Als ich in den Saal
hineinkam wurde mir von Hitler das kurz geſagt Jch befand mich unter demſelben morag

hen Zwang wie die anderen Vorſittzen
Es wurde 23 von r Tag SitlerZuvendorff geſprochen Ludendorff Jch

glaube daß es viel un von anderen ren
geſchah als von de nſeren Staatsanwalt J
e r ein Sie ſind nach den Worten H

s zum
Führer der zu bildenden Nationalarmee mit

diktatoriſchen Vollmachten

nannt worden Es ſcheint alſo ſo zu ſein daß
Hitler Zivirdiktgtor und Ludend ar Militäe
diktator werden ſollte Ludendo Hierüber ſtand urch nichts Abſchlietendes feſt Ueber

die näheren Einzelheiten ſollte erſt noch mit

zu erfahren ſo wäre es wohl am zweckmäßigſten
einen Vertreter des Auswärtigen
r mies als Zeugen zu laden Vorſitzen
ad ch ließe das Bèeweisaufahmeverfahren und möchte anregen diee der Plaidoyers zu beſprechen Staats

Dr Stenglein Jch habe über dieVernehmung des Majors Hunalinger einen Ge
richtsbeſchluß beantragt VorſitzenderDas Beweisaufnahmeverfahren iſt geſchloſſen
Das iſt auch der Gerichtsbeſchluß Staats
anwalt Stenglein Jch bitte darüber obdie Plaidoyers in öffentlicher oder nichtöffent
licher Sitzung gehalten werden ſollen in nicht
öffentlicher Sitzung zu verhandeln Der Vor
ſitzen vertagt die Sitzung auf eine halbeStunde worauf in ichtöffentlicher Sitzung itber
die Behandlung der Plafdoyers beraten werden
ſoll Um 341 Uhr wurde die Sitzung ohne daß
die Oeffentlichkeit wiederhergeſtellt wäre been

r rer da die nächſteent liche eitag vormittag 289 Uhr ſtattfindet dieſer Sinn rs
wird dann auch der er tee darüber
hekanntgegeben werden ob die Plaidoyers in
die ber oder geheimer Sitzung gehalten wer
den ſollen Faſt alle nagte haben bereits
erklärt daß ſie auf ein h w7rt verzichtennur Hitler hat füt den Schluß eine große poli
tiſche Rede bereits angekündigt Das Urteil iſt
für Montag den 31 März zu erwarten alſozum letzten möglichen Termin da bekanntlich mit
dem 1 Avril die bayeriſchen Volksgreichte aufge
hoben ſind

Der Feignerprozeß
Die Weihnachtsgans

Leipzig 19 März Jm Prozeß gegen den ehemalen ſächſiſchen Miniſter Dr den und Genoſſen
wurde geſtern in der Beweisaufnahme fortgefahren
Der Angeklagte Möbius ſchilderte die Einzelheiten des
Falles Brandt Durch Vermittlung von Möbius reichte
Brandt ein Geſuch um Straferlaß an den damaligen
Juſtizminiſter Dr Zeigner ein Das Geſuch hatte
Erfolg Das Geld das dem Geſuch beiſag hat Dr
Zeigner nicht angenommen ſondern Möbius
Futen hat Brandt nach den Ausſagen von Möbius

Hrianr und ihm ſelbſt Mehl geſchenkt Dasſur r beſtimmte Mehl hat aber h
San Zeigner verkauft weil er wußte daß Ddeu es doch nicht annehmen Schlleßüch
ſagt Möbius noch aus daß Brandt

Dr Zeigner eine Weihnachtsgans überreicht
habe Deren Annahme hat Dr Zeigner verweigert
und als Brandt die Gans trotzdem liegen ließ hat
Dr Zeigner ſie Möbius gegeben Jm weiteren Ver
laufe der Vernehmung des Angeklagten Möbius hält
der Vorſitzende dem Angeklagten wiederholt vor daß
ſeine erſte Ausſage in der Vorunterſuchung im Wider
ſpruch zu ſeiner heutigen Ausſage ſtünde Möbius ſagt
er habe die Zeigner belaſtenden Ausſagen gemacht
unter dem Einfluß von Rechtsanwalt Malzer und
Staatsanwalt Fiedler Der Angeklagte Dr Zeigner
äußert ſich dann ausführlich über den Fall Brandt
Jm Kaffee wo Zeigner Möbius und Brandt zuſantmengetroffen ſeien habe Brandt die Beſorgnis ge
äußert daß er verhaftet würde Zeigner will ihm
darauf geſagt haben Machen Sie ſich deshalb keine
Sorge ſolange Jhr Gnadengeſuch ſchwebt können
Sie nicht verhaftet werden Brandt habe ihm daraufhin
zu Kuvert mit Jnhalt über den Tiſch zugeſchoben

eigner
Jch bin glattweg zu feige geweſen

in Gegenwart anderer ihm das Kuvert zurückzugeben
Jch habe Möbius zu verſtehen gegeben daß ich ihn
draußen noch treffen wollte Als ich draußen das
Kuvert aufriß fand ich die Scheine darin Zeigner
ſchildert dann die Affäre mit der Gans Auf der Ver
kehrsinſel vor dem Kaffee in Leivzig habe ihm Brandzu ſeiner größten Ue berraſchung die Gans gegeben
Jch gab die Gans zurück Der Vorſitzende ſtellt dann
verſchiedene Widerſprüche in der Ausſage Zeigners feſt
Heigner ſagt die Angaben die er vor dem Unterfuchun srichter gemacht habe ſeien falſch geweſen

anwalt

würde

Damals hätten ſeine Verfehlungen aus der Militärzeit ge
kurz vor der Verjährung geſtanden und er habe
deshalb alles vermeiden wollen was das Augenmerk
des Unterſuchungsrichters auf die Vorgänge beim Mili
tär hinlenken konnte Um /22 Uhr tritt die Mittag
pauſe ein

das Verfahren in Gang gebricht hat Er ſchildert daß
der erſte Eingriff in das regelrechte Gnadenverfahren
durch das Amneſtiegeſetz vom Dezember 1918 erfolgte
Er ſei ſtutzig geworden als ein Holzfuhrmann nicht be
gnadigt wurde während ihm andere Mandanten ſagten

eine Begnadigung ſei ſofort r erreichen wenn
man es mit einer Karte der P D oder
S P D mache

Vorſitzender Es wird behauptet Sie wären wieder
holt an Möbius herangetreten und hätten ihm den
Rücken geſteift Heuge Möbius kam nach ſeiner Haft
r zu mir und ich ſagte ihm er ſolle bei der
Wahrheit bleiben Möbius Nein das iſt nicht wahrder Menſch ſchwindelt ta wie gedruckt Jch bin erſt
viel ſpäter bei ihm geweſen als er mir den Gewerbe
ſchein beſorgte und mir vorübergehend Arbeit ver
ſchaffte elzer ſchildert dann noch zum Schluß den
Beſuch von Frau Zeigner bei ihm Sie habe
zefragt ob ſich nicht alles noch rückgängig machen laſſe
Er habe erwidert das ſei unmöglich Darauf habe
Frau Zeigner geſagt ob er nicht wenigſtens verhüten
könne daß die Sache in der Preſſe breitgetreten
wird Hierauf habe er erwidert die Sache müſſe
ſelbſtrerſtändlich in der Preſſe einen breiten Raum
finden denn es handele ſich hier nicht um die Perſonen
ſondern um das Syſtem um den Marxismus Darauf
wird die Verhandlung auf Mittwoch vertagt

Preußiſcher Landtag
Der Preußiſche Landtag trat am Dienstag nach

längerer Pauſe wieder zu Plenarſitzungen zuſan men
Er wird allerdings nur bis Freitag dieſer Woche
ſammenbleiben um vorausſichtlich dann ſchon in die
Oſterferien zu gehen Zur Haushaltsberatungdürfte es alſo vor Oſtern nicht mehr kommen da zu

nächſt der Staatsrat den Haushalt eingehend durch
beraten will An wichtigen Vorlagen ſollen vor allem
die über die evangeliſchen Kirchenverfaſſun
gen über die Jugendwohlfahrt und über die
Grundſteuer bis Freitag erledigt werden Die
Dienstagſitzung begann mit einer kleinen

kommuniſtiſchen Entrüſtungsmache
die äußerſte Linke machte den vergeblichen Verſuch
eine Reihe von Anträgen über Niederſchlagung von
Strafverfahren und Erlaß einer allgemeinen Amneſtie
ſofort zur Beratung zu bringen Der KommuniſtSchulz Neukölln verlangte unter großem Gelächter des

Hauſes die ſofortige Auflöſung des Landtages als ſeine W 17 mit ihren Anträgen nicht
durck gebrungen war Das Haus trat ſodann in die
ſachliche Beratung ein Hierbei gab es eine neue ein
gehende Ausſprache über die Durchführung der Neu
bauten auf der Berliner Muſeunmsinſel
wobei die Abgg Waentig Soz Kimbel Dn DrSchwering Ztr und Buchhorn D Vp forderten
daß dieſem Muſeumskriege endlich ein Ende gemacht
werde Der Landtag ſolle ſich der kulturellen Be
deutung der Bauten bewußt ſein Auch in einer finan
ziell troſtloſen Zeit dürften

kulturelle Aufgaben nicht zurückgeſtellt
werden Schließlich nahm das Haus den Antrag des
Hauptausſchuſſes an der die Durchführung der Neubauten ohne Abſtriche und Aufbringung der Mittel
durch Einrichtung einer Lotterie nach dem Muſter
der Kölner Dombaulotterie empfiehlt Nach aus
ſprachloſer Annahme des Entwurfes über die Bereit
ſtellung weiterer Staatsmittel für Bedeichungszwecke
im Regierungsbezirk Schleswig wiederholte der Landtag
die namentliche Abſtimmung über den deutſchnationalen
Entſchließungsantrag auf einſtweilige
Einſtellung der Maßnahmen gegen die
Dampfkeſſelüberwachungsvereine hier hatte
ſich am letzten Tage vor der Vertagung des Landtages
die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes herausgeſtellt Der
Antrag ging mit 179 gegen 142 Stimmen durch
Weitere Anträge die Zurückziehung der Erlaſſe des
Handels miniſteriums über die Anſtellung von den
Gewerkſchaften genehmen Betriebskontrolleuren und die
Bildung von Ausſchüſſen und Belaſſung der Aufſichts
befugniſſe bei den Dampfkeſſelüberwachungsvereinen
forderten wurden der Ausſchußberatung überwieſen
m Mittwoch ſoll vor allem das Jugendwohl
r ſowie das Geſetz über die evaniſchen Kirchenverfaſſungen zur Erledigung
kommen

Die Angſt vor kommuniſtiſcher Jnfektion Auf
Verlangen Degouttes hat die Pariſer Polizei
Hausſuchungen bei kommuniſtiſchen Jugendverzeit an Genergl Seeckt und ähnliche Maßnahmen Loſſow und Seiſſer geſprrchen werden Der Zn der Nachmittagsſitzung erklärt Zeuge StaatsDrdnung in Deutſchland zu ſchaffen das Reich Vorſitzende wender ſich nun an Hitler mit der e Dr W Befragen r r Möbius dänden vorgenommen Es ſoll Material zutage

vor inneren Unruhen und Putſchen zu bewahren Frage Haben Sie im einzeunen mit Ludendorſt bei den Vernehmungen beeinflußt habe er habe peinlich gefördert n das die kommuniſtiſche Beeinfluſ
ſuchen Das ſind geſetzliche Mittel Als Macht über die diktgtoriſchen Befugniſſe geſprochen iede Drohung vermieden Dr Fiedler bekundet weiter ſung der Ruhrtruppen nachweiſt
mittel hierzu braucht jede Regierung eine zuver Hitler Jch hatte darüher noch nicht ge Möbius habe ſpäter ſeine Ausſagen widerrufen aber Noch ein Linksparteichen Unter der Bezeich
läſſige Reichswehr Nicht zu verſtehen iſt es daß ſprochen weil ja die einzelnen Befugniſſe noch habe ausdrücklich zugegeben daß er vom Staats n Sozialiſtiſcher Bund hat der aus der A
ehemolige Offiziere die jungen Offiziersſchüler nicht abgegrenzt waren Staatsanwalt anwalt nicht zu dieſen Ausſagen gepreßt Srß Soz R bgeordnete Ledezu Pflichtvergeſſenheit und Ungehorſam verleiten Ehardt Wenn das Gericht Wert darauf legt worden ſei Es erfolgt die Vernehmung des Rechts S P ausgeſchiedene eichstagsabgeordnete Ledekonnten Als alter Offizier und Patriot warne lüber die twolgen des Putſches nähere Einzelheiten l anwalts Dr Melzer der durch ſeine Strafanzeige bour eine neue Partei gegründet

Kincerwogenreifen alle Grössen billigst Gummf Bieder 81 Nähe Markt

Der Meiſker
Ein Kriminalroman von Ludwig Kapeller

10 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nach etwa zehn Tagen meldete ſichein Koch die ſechsundzwanzigjährige Alma

Hitler und gab an daß ihr GBel bliebter der achtundzwanzigjährige Johannes
Kurtz den Diebſtahl begangen habe Man prüftelt
hre Angaben nach und ſie erwieſen ſich als z
ig Der Täter Johannes Kurtz beging vierzerTage ſpäter Selbſtmord man fand ſeine Kleider
und ſeine Papiere eines Morgens am Main
die Leiche wurde noch am gleichen Tage geborgen
und von der Alma Hilter als die des Kurtz
wiedererkannt Die Hände des Ertrunkenenſf
waren durch Geſchwüre ſo entſtellt daß eine
eng der Fingerabdrücke nicht möglich wardie Geſchwüre ſind nach Anſicht mediziniſcher
Sachverſtändiger auf die Ausſtrahlungen des
Radiums zurückzuführen und es iſt anzunehmen
daß die ſchmerzbaften Hautveränderungen die
das Radium hervorrief den Kurtz in den Tod ge
trieben haben
her nicht gefunden worden obgleich man ſofort
den ain durch Taucher abſuchen ließ Der
Alma Hilter wurde die verſprochene Belohnung
ausgezahlt

Wiemann verſchwammen die Zeilen vor den Haſt
Augen er las noch einmal aber ein Gehirnvermochte die Talfachen dieſes Berichts nicht zu B
einem i rn reihe von neuem verſieſte r t de ganzen Kraft ſeines Willensin ri vi mit dem aufdämmerndenLenins ne wilde Enttäuſchung über ihn
erfie

Ein Toter ulſo der Mörder eines LebendenUnd die eben entdeckte Spur führte aus deindurfte dieſer Tat in die noch unheimlichere
Finſternis neuer Rätſel

Nur langſam raffte ſich Wiemann aus tiefer
Bedrücktheit auf e galt es die Almat r Stelle fen und er ordnete telegraue ſch ihre Uebe n nach Berlin an

tunden ſpäter lag ſeinem Schreibe 2 elegramm Alma SHilter aus Frank
urt unhekannt verzo en

Daneken lag ein Brief aus Ko enhagen das

Das entwendete Radium iſt bis

niſche iamt teilte mit da eifRafeäzen nicht gelungen ſei ben S

geblich däniſchen Stagtsbürger Hans Lank zu er
mitteln ein Paß auf dieſen Namen ſei niemalsvon däniſchen Behörden ausgeſtellt worden und
wenn däniſche Paviere auf dieſen Namen laute
ten müßten ſie gefälſcht ſein

Wiemann griff ſich an den Kopf an die Mög
lichkeit daß auch bei dem Ermordeten etwas nicht
in Ordnung ſei hatte er noch nicht geda t
war ihm auſgeialien m ſich im Beſitz desaußer der polizeilichen Anmeldung keine Papiere

efanden aber ſolche Fälle ſtanden nicht verein
zelt da plötzlich jedoch erinnerte er ſich daß auch
keine Photographie des Toten gefunden wurde
und ein ſeltſamer Verdacht verdichtete ſich en
ſeinem GehirnEr hatte die Fingerabdrücke Wenn ſein Ver
dacht begründet war mußten ſie Aufſchluß geven

Noch einmal erſuchte er den Erkennungsdierſt
nun die Fingerabdrücke des Toten zu meſſen und
en und eine Stunde ſpäter ſtarrteiemann auf ein Blatt Papier da ſtand deut
ich und ver Johannes Kurtz ausrankfurt am MWiemann De Ingditdn e ſeinem Zimmer

auf und ab ieß den Blick über die WändeDa h z grober Unge
gleiten und erſchrak

yhe tet und überſchmack bunte Poſtkarten an
einem Stuhl hing jeden Beſucher angrinſend

eine leichtbekleidete Frauensperſon Ein Griff
das Bild lag am Boden die Poſtkarten u
hinterdrein nun riß er In Fenſter au
feine Ungeduld n ſich in eine fiebeer ſchob die Aktenſtücke vom Tiſch und reſte

ſie in den Schrank er las Zigarrenreſte vomoden und warf ſie aus dem Fen ter er ſchimpfte
vor ſich hin und räumte auf wie ein Junggeſelle
der galanten Beſuch erwartet

Das Zimmer blieb o rodg d ler res freundlicher zu machen und Wiemann begriff
nicht wie er in dieſen vier ſchrecklich troſtloſen

Wänden faſt ein Jahrzehnt hatte verbringen
können ein Fröſteln überrieſelte ihn und er ſchioß
das Fenſter dann beſah er ſeine Hände die den
feinen Papierſtaub aufgeſogen hatten daß ſie
rau waren und rauß wi die ins fmierigen
rbeiters zu ein er Ver Rleig drängte
ch ihm auf daß der ganze Staub und Schmutzeines Berufs in ein Haut ein edrinoen ſein

könnte ſein ganzes Weſen burt daß esarau ward wie dieſe garſtigen Hä derim rer en u riihten im
r ſtarrte au i ſtaubider nie tie vie eine e in in J n L

fließendem Gewande trat über die Schwelle Ein
dichter Schleier ließ die elfenbeinerne Bläſſe eines
malen Geſichts ahnen und über einer kleinen

ſchlanken Hand ſpannte ſich matt glänzendes Leder
die Zartheit eines Handgelenks noch ſtärker be
tonend Sie neigte leicht den Kopf und ſagte mit
gedämpfter Stimme Sie haben mich rufenlaſſen Herr Kommiſſar

Wie aus einer weiten Ferne klangen ihm die
Worte ins Ohr und überfielen ihn mit einer
tödlichen Verlegenheit Jn ſeinem Arm zuckte
es der Beſucherin die Hand entgegenzuſtrecken
wie einem ungeduldig erwarteten Freund aber
er beſann ſich krümmte ſeinen Rücken zu einerhöflichen Verbeugung und holte den Stuhl näher

r Dame mit einer Geſte zum Plahnehmen
einlade

enriette Niedorf ſetzte ſich Jch hoffe HerrKommiſſar Sie werden mich nicht lage quälen
Sie können ſich wohl denken und einStöhnen verſchlang ihre Stimme

Wiemann ſtieg eine Blutwelle heiß in den
Kopf und in einer Aufwallung perſönlichen Gekränktſeins ſtieß er heraus Gewiß nicht länger
anädiges Fräulein als es unbedingt notwendigiſt und wie zu ſich ſelber fügte er leiſer hinzu
Es iſt gewiß kein Vergnügen ſich in dieſer troſt
lofen mtsſtube mit Fragen quälen zu laſſen
Uebrigens iſt es auch mir ſchmerzlich und pein
lich Sie noch einmal mit dieſer traurigen An
gelegenheit hehelligen zu müſſen

Als ſie nicht
Ungeduld den Kopf hob begann er aufs neue
Es iſt mir wirklig ſehr veinlich Fräulein Rie

dorf Glauben Sie mir
as un e le erldint e6 donon dieſer Worte ſagte geduldiger als ſie ſevielleicht wollte Jch weiß Sie un eiwſſt t

Herr Aommiſſar 48 bin zu Jhrer We e
nicht fur oder Vor eitvegänn iemann ſtockend und mit en

Kopf wenn ich einige Fragen über Jhr Verhält
nis zu dem Verſtorbe enen an Sie richten muß
Fräulein Niedorf

Jch werde antworten ſoweit ich dazu in der
Lage bin, ſagte Henriette ein wenig kühlWenn riß ſich zuſammen wie unter einem

Str kalten ſſers Sie haben Herrn Lank
vor dreiviertel Jahren kennen gelernt

S gfig t
Tagen wie und wo die Bekannt

enriette ſah verwunder

s erwiderte und nur wie in einer

Wie eine Bitte klang floß

ſchaft e tande kam t le ich 9
an kennen gelernt habe Die weinen

Vater er war ein Klubbruder meines Vaters
und kam in unſer Haus

Wiemann ſuchte nach geſchmeidigen Worten
War es lag wie ein ſchwerer Stein auf ſeiner

unge
Kannte Jhr Herr Vater Herrn Lank von

früher
Das kann ich v genau ſagen ſo viel ichweiß hat er ihn erſt in Berlin kennen gelernt

Und hat Herr Lank Jhnen gegenüber vonſeiner Vergangenbeit geſprochen ich meine wie
zwiſchen Verlobten

Henriette wurde ungeduldig Jch verſtehe
nicht was dieſe Fragen mit dem Tode meines
Verlobten zu tun haben Herr Kommiſſar Jch
weiß nicht mehr was ich antworten ſoll HerrLank war ein ſchweigſamer Menſch der ſturden
lang grübeln konnte ohne ein Wort zu ſprechen

Nun ich will dieſe Frage anders ſtellenFräulein Niedorf waren Sie über die Vergan
genheit des Herrn Lank unterrichtet

Sie quälen mich mit Fragen die ich nicht beantworten kann Mein
in unſer Haus und das genügte mirVielleicht wußte auch Jhr Vater nichts von
dem was Herr Lank vorher getriebenHenriette hob dan Schleier und ſah Wiemann
mit einem vollen offenen Blick an Herx Kommiſſar das geht zu weit Bitte ſagen Sie mir
gerade und ehrlich was Sie wiſſen wollen und
wenn ich kann werde ich antworten

Wiemann wand ſich unter dieſem Blick er
fand keine Worte die zart genug waren die
grobe furchtbare Wahrheit zu umſchreiben ſonſt
oß es wie ein Strom von ſeinen Lippen wenn

es galt ein Opfer mit gefährlichen Fragen zu
umgarnen Henriette Niedorf gegenüber fehlte
ihm der Mut zur Lüge ſo riß er alle Musteln
zuſammen wie in einem letzten Entſchluß richtete
den Blick gerade auf ſein Gegenüber und in
ſeinen Augen lag es wie eine Bitte um Ver
e hnns für das was ſeine Lippen ſprechen muß

Fräulein Niedorf ich will ganz ehrlich und
rückhaltlos ſein aber ich weiß h ob Sie dievolle re rtre en werdeSpreche n e ßeit iſt ſtets leich
ter zu fragen niß ein Ungewiſſes

Auch wenn dieſe Gewißheit und als ſie
ungeduldig nickte r Mann den Sie als Lankkannten e Johannes Kurtz und kam nicht aus
Dänemart ſondern aus Frankfurt am Maint

Fortſetzung folgt

Vater lud Herrn Lank

m
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